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©inf a$
3roei greunbe fommen jufammen.

©eftern roar tet) ju ben ÛDrûffer'ë ge*

laben", fagte ber eine, ein brädjtig
gebeefter £ifdj, rounberbareê Gcffen,

aber Sßed) ift ja mein ©efdjicf: bon
beiben ©etten unb biê=à*biê bat man
mir Samen Ejtngefe^t, ict) mufjte ifjnen
ben §of macben, unb ïam gar nict)t

jum Gcffen."

Gêë genügen ja ein baar ©äije, unb

bift fie loê", entgegnete ber greunb.
$ur Same linfê: ©inb ©ie berget-

ratet, gnäbige grau?" $a."
£>aben ©ie Kinber?" ^a, brei."

©inb fte alle bon ^hxetn §errn
©emat)l?"

$ur Same redjtê: ©inb ©ie ber*

heiratet, ©näbigfte?" fta."
cpaben ©ie Kinber?"' Stein."
SBie macr)en ©ie benn baê?"

3ur Same biê*à*btê: @inb ©ie

berfjeiratet, ©näbigfte?" Stein."
§aben ©ie Kinber?" unb nun

fannft bu rufjig unb ungeftört effen.

2Cuê ben »abreiten ©ebbten
SBon 3><ml ïltfjtet

SScngaltfdj e Siger unb Strcicbboljfcbacbteln,

roeifje @lepb<mten unb Songfingmadjteln,
©iomeftfdbe 3roiHmge, Saffcbioenfalat,

©angeêfifdje, Jtrofobüpenfionat,
Sropenbefme, fnnbuê, $5agoben,

moberne SKitroenoerbrennungêmetbobcn.

Sebli, tarifai, SKabraê, ßaborc,

Jtarma, JRabinbranat Sagore.

©rôfjteê ^btegma beê SReribianeê,

2fnanaê, auêgcrecbnct 35ananeê.

3nbuê, SDîefran, ©aurtfanfar,
2fffen mit Äurjbaar unb mit fiangbaar.

gatire, haften, SDÎabarabfcba, ©aur,

ganter, ßeoparben, cfeincftfcbe 2Raur.

^almen, 3cbu, 9îabob, Jîameler,

Sempel unb anbere JÇunftbenfmà'ler.

fKûè unb Strapazen jum Ueberfotnbien.

Ueberfdjrift: Snbien.
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®r5fte8 Âon$ert*eafé ber ©tabt / 10 SSfflarb«

SSûnbnerftube / ©pejtatitätenfücbe

Informationen
Gcê rourbe ïûrjlidj offijiôê mitgeteilt,

bafe an ber tiefften ©telle beê SÎjuner*
feeê für runb eine ïjaïbc SRiflton 21 r*
tilleriemunitton berfauft
roorben fei. SBer fdjulb baran ift, bafe
eê für biefe halbe 3Jtiffion feinen an*
bern Sluêtoeg mefjr gab, afê fie an ber
tiefften ©telle beê ïïjunerfeeë nrtt §0=
fuêpofuê berfdjroinben gu faffen, gefjt
ben 9tebeffpafter borläufig nidjtê an.
Gcr berläfet fidj barauf, bafe eê in ber
33unbeêberfammfung minbeftenê einen
neugierigen Vertreter geben roirb, ber
Sluêfunft über biefe ©adje berlangt.
©toaê anbereê aber fdjeint mir er*
roâgenêroert:

SBenn mitgeteilt mirb, bie fjafbe
9JctHton fei au ber tiefften ©teffe beê
©eeê berfenft morben, tft anjunefjnten,
bafe bieê roafjr tft. SBaê aber gebenft
man mafegebenben Orteê ju tun, menn
ju biefer SSerfenfung nur tfjeoretifdj,
nidjt aber praftifdj bie tieffte ©telle beê
©eeê auêgefudjt murbe? Gcê tft bodj
anzunehmen, bafe bie ©teuermannen
ber Sebifdjiffe, bte mit biefer bater»
fänbifdjen SJîiffton betraut morben roa*
ren, nidjt ganj genau bie ©tefle ge*
funben tjaben fönnten, bie bie tieffte
im £tjunerfee ift. SBirb man bann an
mafegebenber ©teile eine 33eridjtigung
erlaffen, mie eê mahrheitêgemâfe er*
roartet merben barf? SBirb man bem
fdjroeijerifdjen 5ßubfifum mitteilen, bafe
eê ein $rrtum fei, bafe bie halbe SJitI*
fion an ber tiefften ©tefle beê %b\mex*
feeê berfenft murbe? SBirb matt fjiuâu*
fügen, bafe eê ntdjt ganj feftftetje, bafe

man bie tieffte ©teile gefunben habe,
fidjer fei nur baê eine, bafe mieber ein*
mal eine halbe Million berfodjt roor*
ben fei? Sarf man baê ermarten?

(Sine redjt eigentümliche Kunbe fam
unê le^ttjin auê S3ern. ©te lautete in*
fjaftliàj mie folgt: Sie 9tebaftt*
0 n ê f 0 m m t f f i 0 n ber ©ibgenöfft*
fdjen Sftäte für baë Slbânberungêgefe^
jum ©djufbbetreibungê* unb Konfurê*
gefe£ tft im S3unbeêhauê in S3ern ju*
fammengetreten.

xRun fragt ftdj jeber normal ben*
fenbe ©crjtoeijerbürger: SBie fommt eê,
bafe biefe Kommiffion feinen anbern
Ort für ihre Tagung fanb afê baê
S3unbeêt)auê? ©inb bie §erren, bie
bieêmat tm 93unbeêfjauê ft^en, fcfjon
an allen fdjönen Orten ber ©djroeiä
gemefen, bafe feiner fie mehr foeft?
©eniefeen unfre SBtnterfurorte in offi*
gelten Kreifen ntdjt mehr baê Slnfetjen,
baë fie, ©ott fei Sauf, bet ben grem*
ben geniefeen? Ober, foff afê 9cobum
ber 3uftanb eingeführt merben, bafe
bie eibgenöfftfdjen Kommifftonen in
^ufunft in bem für biefe Qmede ge*
fdjaffenen S3unbeêfjauê tagen? Saê
märe immerhin eine Neuerung, bon
ber man baê fjatrnlofe Sßublifum un=
terridjtcn bürfte. Ober fjanbelt eë fidj
etoa gar um einen rudjlofen ©djerj
eineê geroiffeulofen Qrmrnaltften? SBar
bie aicttteitung etroa gar für beu 9te=

belfpalter befttmmt? r«

Einfach
Zwei Freunde kommen zusammen.

Gestern war ich zu deu Müller's
geladen", sagte der eine, ein prächtig
gedeckter Tisch, wunderbares Essen,

aber Pech ist ja mein Geschick: von
beiden Seiten und vis-à-vis hat man
mir Damen hingesetzt, ich mußte ihnen
den Hof machen, und kam gar nicht

zum Essen."

Es genügen ja ein Paar Sätze, und

bist sie los", entgegnete der Freund.
Zur Dame links: Siud Sie verheiratet,

gnädige Frau?" Ja."
Haben Sie Kinder?" Ja, drei."

Siud sie alle von Ihrem Herrn
Gemahl?"

Zur Dame rechts: Sind Sie
verheiratet, Gnädigste?" Ja."
Haben Sie Kinder?"' Nein."
Wie machen Sie denn das?"

Zur Dame vis-à-vis: Sind Sie
verheiratet, Gnädigste?" Nein."

Haben Sie Kinder?" und nun
kannst du ruhig und ungestört essen.

G, R,

Aus den verdrehten Gedichten
Bon Paul Mhrer

Bengalische Tiger und Strcichholzschachteln,

weiße Elephanten und Tongkingwachteln,

Siamesische Zwillinge, Lakkcdivensalat,

Gangesfische, Krokodilpensionat,

Tropenhelme, Hindus, Pagoden,
moderne Witwenverbrennungsmethoden.

Dehli, Karikal, Madras, Lahorc,

Karma, Rabindranat Tagore.

Größtes Phlegma des Meridianes,

Ananas, ausgerechnet Bananes.

Indus, Mekran, Gaurisankar,

Affen mit Kurzhaar und mit Langhaar.

Fakire, Kasten, Maharadscha, Gaur,

Panter, Leoparden, chinesische Maur.

Palmen, Zebu, Nabob, Kameler,

Tempel und andere Kunstdenkmälcr.

Reis und Strapazen zum Ueberwindien.

Ueberschrift: Indien.

Bahnhäaß- ^rVlLH ?«t-rlkaß- «88

A, Ti n d ury à So. Z,G
Größtes Konzett-Saft der Stadt / tv Bitlards

Bündnerstube / SpezialitAenküche

Informationen
Es wurde kürzlich offiziös mitgeteilt,

daß au der tiefsten Stelle des Thunersees

für rund eine halbe Million A r-
tilleriemunition versäuft
wordeit sei. Wer schuld daran ist, daß
es für diese halbe Million keinen
andern Ausweg mehr gab, als sie an der
tiefsten Stelle des Thunersees mit
Hokuspokus verschwinden zu lassen, geht
den Nebelspalter vorläufig nichts an.
Er verläßt sich darauf, daß es in der
Bundesversammlung mindestens eineu
neugierigen Vertreter geben wird, der
Auskunft über diese Sache verlaugt.
Etwas anderes aber scheint mir
erwägenswert:

Wenn mitgeteilt wird, die halbe
Million sei an der tiefsten Stelle des
Sees versenkt worden, ist anzunehmen,
daß dies wahr ist. Was aber gedenkt
man maßgebenden Ortes zu tuu, wenn
zu dieser Versenkung nur theoretisch,
nicht aber praktisch die tiefste Stelle des
Sees ausgesucht wurde? Es ist doch
anzunehmen, daß die Steuermannen
der Ledischiffe, die mit dieser
vaterländischen Mission betraut worden
waren, nicht ganz genau die Stelle
gefunden haben könnten, die die tiefste
im Thunersee ist. Wird man dann au
maßgebender Stelle eine Berichtigung
erlassen, wie es wahrheitsgemäß
erwartet werden darf? Wird mau dem
schweizerischen Publikum mitteilen, daß
es ein Irrtum sei, daß die halbe Million

an der tiefsten Stelle des Thunersees

versenkt wurde? Wird matt hinzufügen,

daß es nicht ganz feststehe, daß
man die tiefste Stelle gefunden habe,
sicher sei nur das eiue, daß wieder
einmal eine halbe Million verlocht worden

sei? Darf man das erwarten?

Eiue recht eigentümliche Kunde kam
uns letzthin aus Bern. Sie lautete
inhaltlich wie folgt: Die
Redaktionskommission der Eidgenössischen

Räte für das Abänderungsgesetz
zum Schuldbetreibungs- und Konkurs-
gesetz ist im Bundeshaus in Bern
zusammengetreten.

Nun fragt sich jeder normal
denkende Schweizerbürger: Wie kommt es,
daß diese Kommission keinen andern
Ort für ihre Tagung fand als das
Bundeshaus? Sind die Herreu, die
diesmal im Bundeshaus sitzen, schon

an allen schönen Orten der Schweiz
gewesen, daß keiner sie mehr lockt?
Genießen unsre Winterkurorte in
offiziellen Kreisen nicht mehr das Ansehen,
das sie, Gott sei Dank, bei den Fremden

genießen? Oder, soll als Novum
der Zustand eingeführt werden, daß
die eidgenössischen Kommissionen in
Zukunft in dem für diese Zwecke
geschaffenen Bundeshaus tagen? Das
wäre immerhin eine Neuerung, von
der man das harmlose Publikum
unterrichten dürste. Oder handelt es sich

etwa gar um einen ruchlosen Scherz
eines gewissenlosen Journalisten? War
die Mitteilung etwa gar für den
Nebelspalter bestimmt? p°
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